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BAGüS-00-06 
BAGüS-SGB XII-92 15.02.2008 
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Kostenübernahme für Mittagessen in Werkstätten nach  dem SGB XII für 
Bezieher von Grundsicherungsl eistungen nach dem SGB  XII 
hier: Urteil des Bayerischen Verwaltungsgeric htshof es vom 18.04.2007, 

Az.: 12 BV 05.3000 
 
 
Sehr geehrte D amen und H erren, 
 
le ider erst jetzt habe ich Kenntn is von dem U rte il des Bayerischen Verwa ltungsge-
richtshofes erha lten, der in se iner Entsche idung da s erstinstanzliche  U rte il des VG 
Augsburg bestätigt. 
 
D anach können d ie Kosten für das Mittagessen in e in er Werkstatt für beh inderte 
Menschen nach dem SGB XII n icht übernommen werden, wenn der beh inderte 
Mensch im R ahmen der Grundsicherung den R ege lsatz n ach § 42 Satz 1 N r. 1 
SGB XII erhä lt. 
 
In se iner U rte ilsbegründun g befasst sich das erkenn ende Gericht ausführlich mit der 
Frage, ob d ie Verpflegung in Werkstätten a ls Te il d er Eing liederung sh ilfe le istungen  
zu deuten sind. Es führt aus, dass d ie Trennung zwischen Lebensunterha lt und den 
Maßnahmen in dem SGB XII ausdrücklich gewo llt war u nd desha lb auch dann ke ine 
Zuordnung der Verpflegungskost en zu den Maßnahmen e rfo lgen kann, wenn d iese 
z. B. unter Zuh ilfenahme e ines Betreuers oder Grupp en le iters e ingenommen wird.  
 

Mitgliede Bezirk Mittelfranken, Ansbach- Bezirk Schwaben, Augsburg- Bezirk Oberfranken, Bayreuth- Senatsverwaltung für Integration, Arbeit und Soziales, Berlin- Der Senator für Arbeit
Frauen, Gesundheit, Jugend, und Soziales Bremen - Landesamt für Soziales und Versorgung des Landes Brandenburg, Cottbus - Sozialagentur Sachsen-Anhalt, Halle/Saale - Behörde für Soziales, 
Familie, Gesundheit und Verbraucherschutz Hamburg - Niedersächsisches Landesamt für Soziales Jugend und Familie, Hildesheim - Landeswohlfahrtsverband Hessen, Kassel - Ministerium für 
Soziales, Gesundheit, Familie, Jugend und Senioren  des Landes Schleswig-Holstein, Kiel - Landschaftsverband Rheinland, Köln - Bezirk Niederbayern, Landshut – Kommunaler Sozialverband 
Sachsen, Leipzig - Landesamt für Soziales, Jugend und Versorgung Rheinland-Pfalz, Mainz - Landesamt für Soziales und Familie Thüringen, Meiningen - Bezirk Oberbayern, München - Land-
schaftsverband Westfalen-Lippe, Münster - Bezirk Oberpfalz, Regensburg - Landesamt für Soziales, Gesundheit und Verbraucherschutz, Saarbrücken - Kommunaler Sozialverband Mecklenburg-
Vorpommern, Schwerin- Kommunalverband für Jugend und Soziales Baden-Württemberg, Stuttgar- Bezirk Unterfranken, Würzbur 
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Beachtlich sind auch d ie Ausführungen, dass insofer n d ie Anrechnungsvorsc hrift des 
§ 92 SGB XII ke ine Bedeutung erlangt. 
Ich b in gebeten worden, d ie Auswirkungen d ieses U rte ils für d ie nächste Sitzung des 
Fachausschusses II in Augsburg vorzusehen. D ie Thematik ist demzufo lge dort in 
d ie Tagesordnung aufgenommen worden. 
 
D as U rte il ist a ls An lage be igefügt. 

Mit freund lichem Gruß 
gez.: Bernd Finke 


